
Amtsblatt für die Stadt Wildbad
und zugleich Verkündigungsblstt des Kgl . Revieramts Wildbad .

Anzeige - und WnterhaLtungsblcrtt für WiLdbad und Umgebung .
Der „ Wildbader Anzeiger " erscheint wöchentlich dreimal und zwar „Montag , Mittwoch n . Samstag . " Annoncen , die in hiesigerStadt »nd Umgebung die größte Verbreitung finden, werden die kleinspaltige Garmond-Zeile oder deren Raum , mit L 8 Pfennig berechnet .Bei Wiederholungen Rabat , stehende Annoncen und Abonnement nach Uebereinkunft.Der AbounemtS-Preis beträgt in hiesiger Stadt vierteljiihr- 90 Pfg . monatl . 30 Pfg . Durch die Post bezogen im Oberamtlbezirk Viertels . 1 15

außerhalb des Bezirk « 1 ^ 3b. Alle Postanstalten und Postboten nehmen Bestellungen an .

777 . Samstag, - eu 17 . Dezember 1892. A . e/er/r^F .

Bürgcrausschuß -Wahl
Gemäß Art. 75 d . Ges . vom 21 . Mai

1891 betreffend die Verwaltung der Gemein¬
den, Stiftungen und AmlSkörperschaften, hat
von dem Bürgerausschuß die Hälfte auf 31.
Dezember 1892 auszulretcn und zwar die
Herren : ,

Wilhelm Schufih , Holzhauer ,
Karl Botzenhatdt , jr . Maurermeister,
Gottlob Riexiliger, Schreinermeister ,
Wilhelm Lutz , Schuhmachermeister,
Wilhelm Bott , Schuhmachermeister .

Gestorbnes!
HerZn Rudolf Schweizer , Gastgeber ,

und es sind daher auf die Dauer von 4
Jahren 6 Mitglieder zu wählen . Die er»
steren 5 können wieder gewählt werden .

Ferner sind aus der bis 31t Dezember
1894 gewählten Hälfte de« Bürgeraufchußes
gestorben :

Die Herren :
Wilhelm Kühler, Restaurateur,
Friedrich Funk , Cenditor,
Fritz Eisele, Privatier,

und es sind für dieselben auf die Dauer
von 2 Jahren drei weitere BücgerauSschuß -
mitglieder zu wählen .

Die abzugebendenStimmzettel haben des¬
halb 9 Namen zu enthalten , wobei bestimmt
wird , daß die 3 am wenigsten Stimmen auf
sich vereinigten als auf 2 Jahre gewählt be¬
trachtet werden.

Wahlberechtigt und wählbar sind nach
den Bestimmungen des Gesetze« betr. die
Gemeinde -Angehörigkeit vom 16 . Juni 1885
(Reg . - Bl . S . 257) Art. 12 ff. mitdenhie -
nach bezeichnet ? » Ausnahmen diejenigen
männlichen Bürger , welche im Gemeinde¬
bezirk wohnen , das sünfundzwanzigste Lebens¬
jahr zurückgetegt haben und daselbst Steuern
aus einem der Besteuerung dieser Gemeinde
unterworfenen Bermögen oder Einkommen
oder wenigstens Wohnstener entrichten. Den
im Gemeindedezirk Wohnenden stehkN die¬
jenigen gleich , welche in der Gemeinde mit
Staalssteuer aus Grundeigentum, Gebäuden
oder Gewerben im Mindestbetragvon 25 ^ i!l
veranlagt sind .

Dauernd ausgeschlossen von der Wähl¬
barkeit ( nickt auch vom Wahlrecht sind nach
8 31 des Slr . G.B . alle zu einer Zucht¬
hausstrafe verurteilten Personen.

Zeitweise vom Wahlrecht und von der
Wählbarkeit ausgeschlossen sind diejenigen
Bürger :

1 . welche unter Vormundschaft stehen ;
2. welchen die bürgerlichen Ehrenrechte

oder die Fähigkeit zur Bekleidung öffent¬
licher Aemier aberkannt worden sind,
während der Dauer des Verluste - die¬
ser Rechte , oder welchen die bürger¬
lichen Ehrenrechte und die Dienstrechte
durch ein nach der früheren württ . Ge¬
setzgebung ergangene« Urteil entzogen
worden sind, so lange diese nicht wieder
hcrgestellt sind ;

3. gegen welche wegen eine« Verbrechens
oder Vergehens das Hauptverfahren er¬
öffnet ist , wenn nach Entscheidung der
Strafkammer des Landgerichts als
wahrscheinlich anzunchmen ist , daß die
Verurteilung die Entziehung der Wahl-
vnd Wählbarkeitsrechte zur Folge haben
werde ;

4. über deren Vermögen der Konkurs er¬
öffnet ist , während der Dauer des Ver¬
fahrens ;

5. welche — den Fall eine « vorübergeh¬
enden Unglück- ausgenommen — eine
Armenunterstützung aus öffentl. Mit¬
teln beziehen » der im laufenden oder
letztvorangegangcn Rechnungsjahr be¬
zogen und diese zur Zeit der Wahl
nicht wieder erstattet haben ;

6 . welche , obwohl sic mindestens vier
Wochen vorher speziell gemahnt wur¬
den , mit Bezahlung der vorstehend in
Abs. II . bezeichnten Stenern aus einem
der letztvorangegang. 3 Rechnungsjahre
mehr als 9 Monale nach Ablauf des
Rechnungsjahres in welchem dieselben
fällig geworden sind , noch ganz oder
teilweise im Rückstände sind und auch
keine Stundung dafür erhalten haben,
dis zur Bereinigung de» Rückstands ;

7 . welche wegen verweigerter Annahme
oder verweigerter Versehung eine« Ge¬
meindeamtes vom Gemeinderat der ge¬
meindebürgerlichen Wahl - u . Wählbar-
keitsrechtc für verlustig erklärt worden
sind (Art. 18) auf die Dauer dieses
Verlustes .
Von der Wählbarkeit sind nach Art .
9 des Gesetze« vom 21 . Mai 1891
ferner ausgeschlossen: Die Mitglieder
des Gemeinderat- und die aus Lebens¬

dauer oderaufeinen festbestimmten Zeit¬
raum Angestellten Gemeindebeamten.

Die Liste über die wahlberechtigten Per¬
sonen ist vom heutigen an auf dem Rathause
zur Einsicht aufgelegt.

Einsprachen gegen die Wählerliste , sei
es wegen Uebergehens eines Wahlberechtigten
oder wegen Aufnahme eines Nichlwahlberech-
tigten , sind bis zum 18 . d . MtS . beim Ge-
meindcrat »orzubringen . Die Versäumnis
dieser Frist zieht für den in die Wählerliste
nicht Aufgenommenen den Verlust des Stimm¬
rechts für diese Wahlhandlung nach sich , es
wäre denn , daß der Wahlberechtigte aus
offenbarem Versehen der Wahlkommisstsn in
die Liste nicht ausgenommen wurde.

Die Wahl selbst findet am
Mittwoch , den 21 . Dezember l . I .

auf dem Rathause vsr der Wahikommftston
Von 3—7 Uhr nachmittags statt.

Die Abstimmung geschieht geheim . Jeder
Wähler hat persönlich einen Stimmzettel in
die Wahlurne niederzulegcn auf welchen die
Gewählten bezeichnet sind.

Wenn an dem festgesetzten Wahltage nicht
mehr als die Hälfte der Wahlberechtigten
abstimmt , muß zur Fortsetzung der Wahl ein
neuer Termin snberaumt werden.

Den 10 . Dez. 1892 .
Stadtschultheihenamt :

Bätzner .

Ausverkauf
in

Wollgarne von 50 Pfg . an,
sowie

alle Sorten baumwollene Strick-
und Häckelgarue, Hiickelfaden ,

Maschinen- n. Nähsaden
zu ausnahmswci« billigen Preisen.

Luise Bolz , Hauptstr. 130.
N»ue

Krbsen, Linsen
und Wohnen

empfiehlt billigst.
_ Gust. Hammer .

Koch- L Süß-Butter
"

jeden Tag frisch zu haben bei
Chr. Batt, Rathausgasse.
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I . I . Gutbub.

Einladung zum Abonnement aus den

Sehr schöne

empfiehlt Carl Wilh . Bott .
Auf bevorstehende Verbrauchszeit empfehle

ich sämtliche

Wack-Artikel
in stet« frischer Ware zu den billigsten Preisen.

Gust. Hammer.
Schöne

BiruschnitzLZwetschgen
sind zu haben bei Chr . Batt -

empfiehlt
Preis 30 Psg .

Chr. Psau.

für das I . Quartal 1893 .
Der „ Wildbader Anzeiger " tritl mit dem 1 . Januar in den 10 . Jahr¬

gang ein und hatte sich auch im vergangenen Jahre der Gunst der verehrt .
Einwohner zu erfreuen . Wir werden uns angelegentlichst bestreben , uns
solche auch fernerhin zu behalten. Anzeigen haben im „Wildbsder Anzeiger"
Vermöge seiner allgemeinen Verbreitung in hiesiger Stadt den besten Erfolg ;
bei größeren Aufträgen in Annoncen gewähren wir den höchsten Rabatt.

TL * Neu eintretende Abonnenten erhalten bis 1 . Januar den „ Wild¬
bader Anzeiger " gratis nebst einem schön ausgestatteten Wandkalender.

Um zahlreiches Abonnement und um Zuwendung geschätzter Aufträge
bittet

Die Redaktion des „ Wildbader Anzeiger ."

empfiehlt
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ljueli - VililvoI
empfithlt billigst CaEWilh . Bott.

86 k 1tzucl6i 'k 0iiiK
empfiehlt Chr. Pfau.

Apsrlschälmaschinen,
Bejleckkörbe, Bettstnsd) en ,
Blumentische,
Briefwaagen ^
Bügel-Eisen u. Besen,
Casseemühlcn,
Casseeröster,
Caffecbretter,
Coacksfüller ,
Dampskochtäpse,
Eissporn,
Eieruhren ,
Fleischschneidmaschinen,
Flobertbüchsen,

Hackmesser ,
Kellerleuchter,
Kohlensparer ,
Kohlenbecken,
Kohlenlössel ,
Bandsägen,
Laubsägebogen,
Laub sägen Holz ,
Messerpuhmsschinen,
Nudrlschneidmaschinen,
Psessermühlen,
Reibmaschinen,
Schlitten ,
Schlittschuhe,

Schreibzeuge,
Spiraldrahtmatten ,
Tischglocken,
Thürscdern,
Waagen, .
Waschmaschinen, '
Waschwindmaschinen,
Waschmangen,
Weihnadztsbaumhalter ,
Werkzeugkasten,
Wiegmesser etc .
empfiehlt zu den billigste»
Preisen .

Zsv . Treiber .

Großer ,

Mciliiiechts -Aisiielllttf
zu bedeutend herabgesetzten Preisen .

Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein

WW . Mimer .



R « « d s ch a «.
— ( Da - älteste württembergische Kirchen¬

buch .) Im Jahre 1558 hörte Herzog Chri¬
stoph , daß in der Stadt Böblingen der erste
Geistliche sich ei » Kirchennotizbuch angelegt
habe , worin er die Geburten , Taufen , Hoch¬
zeiten und Kterbefälle seiner Gemeinde ver -

zeichnete . Der Herzog ließ den Pfarrer zu
sich kommen und befragte ihn über den Grund
und Nutze » der Sache . Die Folge der Un¬

terredung war , daß sofort die Anlegung
derartiger Notizbücher für sämtliche Pfarreien
de- Landes angeordnet wurde . Auf diese
Weise entstanden die Kirchenbücher .

— Infolge de - einstimmig gestellten An¬

trag « de « Gemeinderats in Heilbronn hat
da « königl . Oberamt den Herrn Rat - schreiber
Heyd al « Amt - Verweser für den suspendier¬
ten OBM . Hegelmaier an Stelle des seit¬
herigen , wegen Gcschäftsüberbürdung zurück -

getretencn Amt - Verweser - , Herrn Kommerzien¬
rat Hauck , bestellt . Wie wir hören , hat
Herr Heyd das Amt angenommen . Den

Vorsitz im Gemeinderat führt in bisheriger
Weise Herr GR . Gustav Kieß .

Murrhardt , 12 . Dez . Heute vormittag
hat sich der Wagnerlehrling E . mit einem
Beil au - Unvorsichtigkeit den Daumen der
linken Hand vollständig abgchauen . Der

Verletzte wurde in - hiesige Krankenhaus ver -

bracht . — Von 667 wahlberechtigten Bür¬

gern hier hat bei der stattgehabten Bürger -

ausschußwahl nicht ein einziger seine Stimme

abgegeben .
Ehingen , 14 . Dez . Ein junger Mann

an « Obermarchthal sollte am 13 . Dez , seine
Militärdienstzeit in Ulm antreten . Nach Er¬
halt dieser Gcstellungsordre alterierte er sich
derart , daß er unter den gräßlichsten Schmer¬
zen gestorben ist und am gleichen Tage ver¬

graben wurde , wo er sich bei seinem Trup¬
penteil hätte stellen sollen .

Waldsee , 13 . Dez . Gestern nachmittag
ließ die crbgräflich Wolfeggsche Herrschaft im

hiesigen Schlosse an 54 arme Kinder der

Pfarrei Walds « ein reiche« Christgeschrnk
auSteilen . Ein jede« erhielt vollständige
Kleidung von Kopf bis zu Fuß . Da - war
ein Glück und eine Freude unter den Kleinen I
— Bi « heute haben seit dem 1 . Nov . in

Waldsee 1015 arme Reisende da « Stadtge -

schcnk erhoben .
Pforzheim , 13 . Dez . Anläßlich de «

heutigen Jahrmarkt « waren nahezu 500 Ver¬
kaufsbuden errichtet . E « wimmelte mit Iah » -
markisbesuchern derart , daß man sich in den
Budenreihen und einzelnen benachbarten
Straßen förmlich durchwinden lassen mußte .
Mehrere Langfinger wurden ertappt und zur
Anzeige gebracht . — Eine schöne Bescheerung
ward einem fremden Verkäufer bei dem Waisen -

hauSplatze heute zu teil . Der Gerichtsvoll¬
zieher kam mit dem Bevollmächtigten eine«
Gläubiger « und pfändete sein Warenlager .
Zunächst widersetzte er sich dem Vollzug ,
al - aber die Schutzmannschaft dazu kam ,
machte er gute Miene zum bösen Spiel .

— In Baden - Baden wurde am 10 .
d « . Mts . da « neue Rrichspostgebäude am
Leopold - platz , ein Prachtbau im Stile der
Renaissance , in feicrcichem Akt seiner Be¬
stimmung übergeben . Der Ministerialdirek¬
tor im Reich - Postamt Dr . Fischer übernahm
da « Gebäude in den Besitz de« Reichs . Mit
der Errichtung de « Postgebäude « im Herzen

der Stadt ist ein lange gefühlte « Bedürfni «
der Einheimischen wie der hier verkehrenden
Fremden befriedigt worden .

— Ein Wirt in Freiburg i . B , der
einem Arbeiter einen ganzen Liter Schnaps
auf einmal verabreichte , damit dieser einer
Wette gemäß ihn auf einen Zug Hinunter¬
stürze . ist nebst dem Wettenden in Anklage¬
zustand versetzt worden , weil der unsinnige
Säufer mittlerweile starb . Beide werden
sich wegen fahrlässiger Körperverletzung zu
verantworten haben .

— Sam - lag abend wurde in Ellsishcim
eine Landstreicherin verhaftet , welche heute
gestand , Blanche Kahn einem Unbekannten ,
auf ein Versprechen von 1000 Mark , zuge¬
führt zu haben . Der Sündenlohn sei aber
nicht ausgezahlt worden . Sie machte sich
anheischig , den Auftraggeber aufznstnden .
Ihre Ueberführung nach Mühlhausen ist auf
telegraphische Anordnung de - ersten Staats¬
anwalts erfolgt .

— Die 80jährige Witwe Bauer von

Harskirchen wurde von Bewohnern ihres
Hauses verbrannt aufgefunden . Eine umge -

worfenc Petroleumlampe halte da - gräßliche
Unglück verschuldet . Die alte Frau war ,
um nach Hilfe zu rufen , zum Fenster geeilt ,
dort aber schon brennend auf einen Stuhl
gesunken , ohne mehr im stände zu sein , da-

Fenster zu öffnen . Kopf und ^Oberkörper
waren gänzlich verkohlt .

— Entsetzliche Szenen haben sich bei dem
Brande eine « Hause « in dem Vororte Fre -

deriksberg bei Kopenhagen zugetragen . In
dem Hause wohnten zwanzig arme Familien .
Da - Feuer hatte sehr schnell die Treppe zer¬
stört , so daß die Bewohner de« oberen Stock¬
werk « nicht herautkommen konnten . Die

Insassen der Dachstuben , 40 bis 50 Per¬
sonen , standen nackt auf dem Dache und

riefen um Hilfe . Die RettungSleiler kam
aber erst eine Stunde nach dem Ausbruch
de « Brande - , nachdem bereits sieben Perso¬
nen verbrannt waren . Eine ganze Familie ,
aus Großmutter , Mutter und zwei kleinen
Kindern wurden « ! « Leichen unter dem Schutte
gefunden . Für die notleidenden Familien
wird bereits gesammelt .

— Ein Opfer der Schauerromane ist ,
so schreibt da« „ Schneidemühler Tageblatt "

,
der Lehrling Sch - , beim Kaufmann D . , ge¬
worden . Seine freie Zeit benutzte der junge
Mann zur Lektüre jener billigen Schauer¬
romane , die bekanntlich von der jungen Welt

so gern gelesen werden . Da ist ihm denn
ein Werk in die Hände geraten über die Er¬

mordung des Zaren Alexander und die Ni -

hilistenattentate in Rußland . Der junge
Mann , der im Geschäft sehr tüchtig war ,
wurde tobsüchtig und phantasierte immer von
den Mördern des Zaren . Der Vater des
Bedauernswerten , Stationsvorsteher in Schön¬
feld , wurde telegraphisch herbeigcrufen , in¬

zwischen aber hatte sich der Zustand des Tob¬
süchtigen derart verschlimmert , daß er ins
Krankenhaus gebracht wurde .

— Unschuldig verurteilt . In diesem
Frühjahr wurde vom Landgericht München !
ein Arbeiter auf Grund der Anzeige und der
Aussagen eine « Wirte « wegen Diebstahls
von drei Uhren trotz seiner Unschuldigung - -

beteuerungen zu vier Monaten Gefängnis ver¬
urteilt . Diese Strafe mußte er in Laufen
verbüßen . Vor nicht langer Zeit traf der

Verurteilte in einem Gasthause zufälliger¬
weise mit der früheren Kellnerin dcS Gast¬
wirt - zusammen . Als diese auf ihr Be¬
fragen , warum er sich so lange nicht habe
sehen lassen , erfahren hatte , daß er im Ge¬
fängnis war , erbrachte sic ihm den Beweis ,
daß der Wirt die Uhren selbst seiner Frau
genommen und versetzt habe . Auf erstattete
Anzeige hin wurde der Wirt vor ein paar
Wochen selbst verhaftet , und wegen Meineid «
vor da - Schwurgericht verwiesen .

— Aus Ostpreußen , 7 . Dezember , wird
geschrieben : Die große Trockenheit diese«

Jahrcs hat den Stand unserer Gewässer sehr
zurückgehen lassen . E « werden infolgedessen
seltsame Entdeckungen gemacht . So fand
man in dem russischen , etwa eine Quadrat¬
meile großen Amalwasen 11 Kanonen und
mehrere Hundert Gewehre , welche im Jahre
1863 nach der Niederwerfung des polnischen
Aufstandes dort verborgen wurden in der
Hoffnung , sie bald wieder brauchen zu kön¬
nen . Ein russisches Militärkommando aus
Manampol nahm den Fund an sich .

— Einer Bürgerfamilie in Torgau wurde
ein Knabe geboren , dem beide Augen fehlten .
Die ärztliche Untersuchung hat ergeben , daß
weder Augenhöhlen noch Augäpfel vorhanden
waren . Das unglückliche Kind ist nach einer
Lebensdauer von 8 Tagen gestorben .

— Die Leiche der kleinen Blanche Kahn
wurde , wie man der Fr . Zt . aus Mühl¬
hausen i . E . meldet, am Sonntag morgen
im Bassin gefunden .

— Der Redakteur der sozialistischen

„ Voik - wacht "
, Otto Friedrich in Breslau ,

wurde aut Anlaß eines Artikels über den
Distanzritt wegen Beleidigung de « deutschen
Kaisers und des Kaisers von Oesterreich zu
sech- Monaten Gefängnis verurteilt .

Men , 12 . Dez . In Wiener Neustadt
erschoß sich der Kommandant des Dragoncr -

regiments , Oberst Baron Weigelsberg , ehe¬
maliger Fiügeladsutant des Kaiser « , angeb¬
lich wegen Zurücksetzung .

— Der Kaiser von Oesterreich ernannte
den Herzog Albrecht von Württemberg , den

präsumtiven Thronfolger von Württemberg ,
zum Rittmeister im 4 . Husarenregiment .

Wigan (Lancaster) , 15 . Dez . In der
Kohlengrube Bamfurlong entstand gestern
vormittag ein Grubcnbrand . Bis mittags
wurden von 100 Arbeitern 20 halb erstickt
und etwa 20 tot herausbesördert ; die übrigen
gelten al « verloren . Nachmittags 3 Uhr
war der Brand gelöscht .

London , 7 . Dez . Bezüglich der Be¬
schränkung der Einwanderung in Amerika
und der Botschaft Harrisons geht die öffent¬
liche Meinung dahin , daß der künftige Ent¬

wurf die Einwanderung in die Vereinigten
Staaten auf ein ganzes Jahr überhaupt un¬

möglich machen werde .
— Es gilt nunmehr für sicher , daß der

deutsche Fünfmaster Maria RickmerS aus

Bremerhaven mit 40 Mann Besatzung unter -

gcgangen ist .
— Da - deutsche Schiff Thyra kentert -

an der norwegischen Küste ; die Mannschaft
ertrank .

Baltimore , 14 . Dez . Das Baumwoll -
depot Alexander Browns ist abgebrannt .
17 000 Ballen Baumwolle sind zerstört . Der
Schaden beträgt 75 000 Dollars .

Druck und Verlag von Bernhard Hosmann in Wildbad . (Verantwortlicher Redakteur Bernd . Hofmann .)

IkK' Hiezu eine Beilage.
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